
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.
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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC V O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
D Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Freitag den 3. December 1847.
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Deutſchland.

Magdeburg, d. 1. Decbr. Vorgeſtern haben ſich
diejenigen 120 Famitienväter, welche vor vier Wochen ihren
Austritt aus der evangeliſchen Staatskirche angemeldet hat-
ten und nach jetzt erfolgter abermaliger Erklärung foörmlich
aus derſelben ausgeſchieden ſind als neue „Chriſtliche
Gemeinde conſtituirt, haben vorläufig zwolf Aelteſte ge
wählt, den Prediger Uhlich zu ihrem Paſtor berufen und
der Regierung Anzeige von der ſo erfolgten Bildung der
neuen Gemeinde gemacht. Derſelben werden, je nachdem
die vierwochentliche Friſt, welche zum foörmlichen Ausſchei-
den aus der Staatsfkirche erforderlich, verfloſſen iſt, die
uübrigen Tauſende, die bereits ihren Austritt zum erſten
Male angemeldet haben, ſich anſchließen. Der Paſtor
Uhlich hat die Wahl ſofort angenommen, geſtern ſeinen
Austritt aus der Staatskirche gerichtlich angemeldet, und
heute dem Conſiſtorium und ſeinem bisherigen Kirchencolle-
gium an der Katharinenkirche Mittheilung davon gemacht.

K Berlin, d. 28. Novbr. Wir bewegen uns jetzt
fortwährend in ſtändiſchen Verhältniſſen und ſtändiſchen Ge-
ruchten. Jm Augenblick iſt der Kommunallandtag der Kur-
märkiſchen Stände hier verſammelt, um einige das Land-
armen- und Feuerſocietäts- Weſen angehende Fragen zu
erledigen. Das Praſidium fuhrt wieder der wackere Land-
tagsmarſchall von Rochow, und das Sekretariat der hie-
ſige Stadtſyndikus und Landtagsabgeordnete Möwes. Fer-
ner erfährt man, was einige Zeit in Zweifel geſtellt wur-
de, jetzt wieder fur ganz gewiß, daß nämlich die ſtändi-
ſchen Ausſchuüſſe im Januar- Monat hier zuſammentreten
werden. Wahrſcheinlich ſollen ihnen auch Geld und Fi-
nanzfragen zur Erledigung vorgelegt werden, doch halten
mehrere Mitglieder derſelben es fur zweifelhaft, ob das
Plenum mit Bezug auf die Verhandlungen am Allgemeinen
Landtage und ruckſichtlich der in Betracht kommenden Ver-
faſſungsfragen ſich fur kompetent erklären durfte. Endlich
werden im Fruhjahr die Provinzialſtände zuſammentreten.

Jn einer vorgeſtern abgehaltenen und zahlreich beſuch-
ten Böoörſenverſammlung der hieſigen Actionaäre der Kaſſel-
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Lippſtadter Eiſenbahn iſt einſtimmig beſchloſſen worden den
Staatsvertrag in Betreff der vom Staat angebotenen Zu-
ſchuſſe zum Baufonds von 11 Millionen, wegen der hin-
zugefugten beſchwerenden Nebenbedingungen abzulehnen, da
gegen aber vom Staat eine Zinsgarantie von 3 pCt. zu
erbitten. Eine große Anzahl hieſiger Actionäre wird zum
3. December nach Paderborn gehen, um jenen Beſchluß
auf der dortigen Generalverſammlung durchzuſetzen. Es
wird ſich dann fragen, was die Staatsregierung thun wird,
da man bekanntlich am Vereinigten Landtage ſehr geneigt
war, ihr die bisher bewilligten Zinsgarantien als maskirte
Anleihen auszulegen, während andererſeits der Bahn ohne
Zinsgarantie ſchwerlich zu helfen ſein wird, und es eine
Härte wäre, ihr zu verſagen, was anderen Bahnen be-
willigt ward. So viel man erfaährt, ſoll allerdings in den
höheren Kreiſen im Augenblick eine große Ungeneigtheit be
ſtehen, ſich noch fernerweit, d. h. vor Erledigung der Ver-
faſſungsfragen auf irgend neue Zinsgarantien einzulaſſen.

Der großartigere Charakter, den Berlin namentlich
durch die Eiſenbahnen in neueſter Zeit erhalten hat und
täglich mehr erhält, dokumentirt ſich unter anderen auch
in den Sehenswuürdigkeiten, welche zur bevorſtehenden Weih-
nachtsfeier hier zuſammengehäuft werden. Es iſt unglaub-
lich, was die Spekulation in dieſer Beziehung erſinnt. Wir
ſchrieben ſchon fruüher einmal daruber, allein der neueſte
Aufſchwung läßt alle Erwartung hinter ſich. Wilde Men-
ſchen, Rieſen Zwerge, fette Ochſen, Kosmoramen Dio
ramen, optiſche Darſtellungen, Théatre pittoresque, Be-
reitergeſellſchaften, Menagerien, kurz alles Schaubare
wird ausgeboten, und das Publikum wird nur eine Ver-
legenheit haben, die, wohin es ſich zuerſt wenden ſoll.
Daneben iſt die Arbeitsloſigkeit ſo groß, daß gelernte Mei-
ſter und Burger ihr Gewerbe verlaſſen und bei der
neuen ſtädtiſchen Straßenreinigungs- Deputation um Be-
ſchäftigung nachſuchen! So wenigſtens wurde uns letzt in
öffentlicher Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vor-
getragen.

Jn der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten am
29. November wurde den Deutſchkatholiken, welche fur
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Mitteln erhalten hatten, fur die nächſten 2 Jahre wiederum
jährlich 1000 Thlr. auf Befurwortung des Magiſtrates be-
willigt, da nach Ablauf dieſer Zeit die Organiſation der

Jahre 1845 47 jährlich 1000 Thlr. aus Communal-

Deutſchkatholiken ſicher geregelt ſein werde. Referent von
Seiten der Stadtverordneten war Friedrich v. Raumer.

Berlin, d. 1. December. Se. Excellenz der Kur-
furſtlich heſſiſche General- Lieutenant von Lepel iſt von
Kaſſel hier angekommen.

Berlin, d. 2. December. Dem heutigen Blatte der
Allgem. Preußiſchen Zeitung iſt als außerordentliche Bei-
lage ein Abdruck der zur Vorlegung an die vereinigten ſtän-
diſchen Ausſchuſſe beſtimmten Entwurfe zum Strafgeſetz
buche fur die preußiſchen Staaten und zu den die Einfuüh-
rung deſſelben betreffenden Geſetzen beigefugt.

Dresden, d. 25. Novbr. Nachdem in der zehnten
Sitzung des Poſtcongreſſes die Progreſſion des Tarifs feſt-
geſtellt worden handelt es ſich gegenwärtig um die Fra-
gen, wie die Vertheilung des gehobenen Portos unter den
Vereinsſtaaten bewirkt werden ſoll, und welche Entſchädi-
gung fur das demnächſt wegfallende Tranſitporto den be-
treffenden Staaten zu gewähren ſein mochte. Ueber den
letzteren Punkt hat bislang eine Einigung noch nicht erreicht
werden konnen. Wegen der Vertheilung iſt jedoch in der
eilften Sitzung vom 12. November d. J. beſchloſſen wor-
den fur jetzt (um nicht die Verhandlungen bis auf unge-
wiſſe Zeit ausſetzen zu muſſen) von weiteren, nicht ohne er-
heblichen Zeitverluſt zu beſchaffenden, auf die bisherigen
Erfahrungen baſirten Porto-Erhebungs-Veranſchlagungen
abzuſehen, und iſt man in der Sitzung vom 19. d. zu dem
Reſultate gelangt, daß fur jetzt keine andere Vertheilungs-
Art ausfuhrbar ſei, als die fruher bereits von Oeſterreich
proponirte, wonach das erhobene Porto in 2 gleiche Theile
unter der abſendenden und der empfangenden Poſtverwal-
tung zu theilen wäre. Uebrigens iſt man hier in Dresden
der Anſicht, daß die Fahrpoſt- Sendungen und die ſich dar
auf beziehenden Einrichtungen vor der Hand noch keinen
Theil der Vereinbarungen ausmachen werden vielmehr der
Congreß ſich auflöſen werde, nachdem die Tranſit-Entſchä
digungs-Frage verhandelt ſein wird.

Frankfurt a. M., d. 27. Nov. Aus Saſſel ver
nimmt man immer noch nichts Beſtimmtes uüber die dorti-
gen Zuſtände; doch melden mundliche Berichte, Exceſſe hät-
ten in keiner Weiſe ſtattgefunden. Die Thatigkeit der
Landſtände ſcheint vorerſt gelähmt zu ſein, wenigſtens ſoll
noch keine Sitzung derſelben ſtattgefunden haben. Es
ſcheint ſich um den von dem Kurfurſten auszuſtellenden Re
vers und die Huldigung der Landſtände zu handeln. An-
dere Geruchte, die verbreitet waren, verdienen wenig Glau-
ben, bedürfen mindeſtens vorerſt der Beſtätigung.

Darmſtadt, d. 24. Nov. Jn Bezug auf die Nach-
richt wegen des von dem verſtorbenen Freiherrn Guſtav
von Bibra zu Höchheim (bei Romhild) dem GuſtavAdolphs-
Verein legirten bedeutenden Allodialnachlaſſes iſt zu bemer-
ken, daß hier vielleicht nur der gute Wille des Verſtor-
benen in Anſchlag gebracht werden durfte, weil der ganze
Allodial-Nachlaß kaum zureichen wird, die darauf haften-
den Paſſiva zu decken.

Schweiz.
Ueber die disponibeln Geldmittel der Eidgenoſſenſchaft

und die Koſten des Feldzugs wird der Deutſchen Ztg.
aus Vern Folgendes mitgetheilt: Jn der Kriegskaſſe fan-
den ſich vor: 900,000 Schwz. Fr., an Geldcontingent,
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das von den Kantonen eingefordert worden, ſind eingegan
gen 500,000 600,000 Fr. darunter befindet ſich das
Berniſche Geldcontingent mit 300,000 Fr. Dazu kommt
ein proviſoriſches Anlehn von Bern an die Eidgenoſſenſchaft
im Betrag von 450,000 Fr. Mit dieſen Fonds die alſo
auf nahe 2 Million anſteigen, können die Kriegskoſten
bis etwa den 10. December beſtritten werden. Das ruck-
ſtändige Geldcontingent der Kantone beläuft ſich auf 700,000
Fr. Gehen dieſe, wie zu erwarten, ein, ſo reicht man bis
Ende December aus. Der Sold und die Lieferungen fur
die Armee koſten der Eidgenoſſenſchaft täglich 50,000 Fr.
mit den Einquartierungen, die vergutet werden und An
derm, was erſt ſpäter von der Eidgenoſſenſchaft zu erſtat-
ten iſt, werden die täglichen Koſten ſich aufs Doppelte
(100,000 Fr.) belaufen. Der Kanton Bern konnte der Eid-
genoſſenſchaft im dringendſten Falle noch 700,000 Fr. vor-
ſchießen aus den Kantonskaſſen. Auch die Berner Bank
kann noch 300,000 Fr. darleihen, ohne in ihren Operatio-
nen im mindeſten gehemmt zu werden. Jn Luzern ſind
noch 370,000 Fr. eidg. Kriegsgelder, fur welche die dor-
tige Regierung verantwortlich iſt. Die Eidgenoſſenſchaft
kann demnach, ohne zu einer auswartigen Anleihe ihre
Zuflucht nehmen zu muſſen, den Krieg mit eigenen Kraf-
ten führen und beendigen.

Bern d. 26. November. Der eidgenoöſſiſche Vorort
hat folgendes, auf der Poſt verſpätete Schreiben vom Ge-
neral Düfour vom 24. Nov. aus dem Hauptquartier Lu-
zern erhalten: Herr Praſident! Jch habe die Ehre, Jhnen
anzuzeigen, daß die eidgenöſſiſchen Truppen heute um 121
Uhr in Luzern eingeruckt ſind. Den naämlichen Tag vor
Tagesanbruch empfing ich einen Parlamentaär, welcher bei
mir um Geſtattung eines 48ſtundigen Waffenſtillſtandes nach-
ſuchte. Jch verweigerte es und verlangte, daß uns die
Stadt einfach und ohne Vorbehalt, ſobald als die zum
Einrucken erforderlichen Vorkehrungen unſererſeits getroffen
ſein wurden, uübergeben werde. Dies geſchah. Unſere in
großer Anzahl in der Stadt ſich befindenden Truppen ſchei-
nen mir gut geſtimmt zu ſein; ſie ſind fröhlichen Muthes;
ſie haben ſich geſtern gut geſchlagen und haben das Gefuühl,
ihre Pflicht erfuüllt zu haben. Jch habe ſogleich eine Auf
forderung an die drei Stände Uri, Schwyz und Unterwal-
den zur Uebergabe ergehen laſſen. Genehmigen Sie u. ſ. w.
(Sign.) Dufour.

Heute Morgen 10 Uhr verſammelte ſich die Tagſatzung,
um nach Vernehmung obigen Berichts des General Düfour
die weiteren Maßregeln fur den eroberten Kanton Luzern
zu berathen. Der Beſchluß lautet: Die eidg. Tagſatzung
auf Grundlage des Berichts von General Düfour vom 24.
d. M. über die Beſetzung des Kantons Luzern durch eidg.
Truppen beſchließt: 1) Es ſind drei eidg. Repräſentanten
zu ernennen, welche ſich unverzuglich nach Luzern zu bege
ben haben. 2) Der Kanton Luzern bleibt einſtweilen mit
einer angemeſſenen Zahl eidg. Truppen occupirt. Die Re
präſentanten haben ſich hieruüber mit dem Truppenkomman-
do ins Einverſtändniß zu ſetzen. 3) Die eidg. Repraäſen
tanten werden mit Beförderung Bericht und Anträge der
Tagſatzung vorlegen, welche Maßnahmen im Jntereſſe der
innern Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft, ſo wie in demjeni-
gen, einer dauernden Pacifikation im Kanton Luzern von
Seite der Tagſatzung zu treffen ſind. Sie ſind ermächtigt,
wenn die Umſtände es erfordern, diejenigen Anordnungen
von ſich aus zu treffen, welche zu dieſem Zwecke nothwen-
dig werden. 4) Sie ſind beauftragt, mit Rückſicht auf
9. 21. der Verordnung uüber die Kriegsfonds, vom Jahr
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1835, die geeigneten Mittel anzuwenden daß die eidgenoöſ-
ſiſche Kriegskaſſe und die Spitalgeräthſchaften, welche der
Eidgenoſſenſchaft zugehoren, und wofur der Stand Luzern
verantwortlich iſt, unverzuglich reſtituirt werden. 5) Die
im Kanton Luzern verbleibenden Occupationstruppen ſtehen
zu den in gegenwaärtiger Jnſtruktion bezeichneten Zwecken
zu ihrer Verfügung. 6) Sollte der eine oder der andere
der zu wählenden eidg. Repräſentanten gehindert ſein, die
Wahl anzunehmen oder nach Annahme der Wahl vor-
ubergehend abweſend ſein, ſo ſind die gegenwärtigen Jn-
ſtruktionen und Vollmachten einſtweilen fur den andern
gultig und rechtsverbindlich. 7) Der Vorort iſt beauftragt,
gegenwärtigen Beſchluß ſowohl den eidg. Repräſentanten
als dem Oberkommando der ſchwetizeriſchen Armee unver-
zuglich mitzutheilen. Für getreuen Auszug aus dem Tag-
ſatzungsprotokoll, der eidg. Staatsſchreiber: Schieß.

Luzern, d. 26. Novbr. Ein Bataillon Walliſer ſoll
hier zurückgeblieben ſein. Etwa 350 Mann deſſelben ſeien
Unterwalliſer, welche die einruckenden eidgenoöſſiſchen Trup-
pen mit lauten Vivats empfangen haben. Die Urner und
Unterwaldner ſind größtentheils in der Nacht mit den Re-
gierungsdampfſchiffen abgefahren. Vor dem Hauſe des
Oberſten Elgger ſei eine Sicherheitswache aufgeſtellt; Ge-
neral Salis-Soglio ſoll ſich ebenfalls dort aufhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Nov. Palmerſton hat, unterſtutzt

von Ruſſell, im Cabinette ſeine Meinung in der Schwei-
zerfrage durchgeſetzt. Ein eigenhändiges Schreiben des
Königs der Franzoſen an die Königin Victoria ſuchte die
Noth wendigkeit eines Congreſſes, der beiden Parteien Still-
ſtand gebieten ſollte, darzuthun, und ſchlug zu dieſem Ende
London oder Bregenz oder Neuenburg als Verſammlungs-
ort der betreffenden Diplomaten vor. Der Herzog von
Broglie bemühte ſich in der Zwiſchenzweit, einige Mitglie-
der des engliſchen Miniſteriums fur den Gedanken Frank-
reichs zu gewinnen. Jn der entſcheidenden Sitzung jedoch
ſuchte Palmerſton mit vielem Aufwand von Scharfe nach-
zuweiſen, der Feind der Tagſatzung ſei auch der Englands
Irland müſſe nach dem Plane der Jeſuitenpartei dieſelbe
Stellung gegen Großbritannien annehmen, als der Son-
derbund gegen die Eidgenoſſenſchaft; darum durfe man dem
naturlichen Bundesgenoſſen, der eidg. Schweiz, nichts Nach-
theiliges geſchehen laſſen. Zugleich ſoll die religiös -ſtabile
Politik des gegenwärtigen Papſtes welchem Frankreich das
Vermittlungsamt zwiſchen den ſtreitenden Parteien zuge-
dacht hatte, der Gegenſtand einer genauen Eroörterung ge-
weſen ſein. Das Reſultat dieſer von der Königin praäſidir-
ten Cabinetsſitzung war, daß die Vorſchläge des franzoſi-
ſchen Gouvernements abgelehnt wurden. Hr. R. Peel
wird vor der Hand England bei der Eidgenoſſenſchaft noch
ferner vertreten.

London, d. 25. Nov. Jn der geſtrigen Unterhaus-
ſitzung entſpann ſich als der Antrag auf Einbringung des
Berichts uber die Adreſſe geſtellt wurde, eine längere De-
batte. Mehrere Mitglieder eroörterten einzelne Stellen der
Thronrede, insbeſondere aber jene, worin die Handelsver-
legenheiten des Landes erwähnt werden. Hr. Osborne
ging die Hauptfragen der inneren und auswartigen Politik
durch und behauptete, daß in Jrland nur durch eine Um-
wandlung der Pachter- und ſonſtigen ſocialen Verhaltniſſe,
nicht aber durch eine Zwangsbill geholfen werden könne.
Lord Bentinck mißbilligte die der Bank von England auf-
erlegten Beſchränkungen und gab einen großen Theil der
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jetzt herrſchenden Noth den Freihandelsmaßregeln der Re
gierung ſchuld. Lord J. Ruſſell vertheidigte die in der
Regierung befolgte Politik und fuhrte eine Menge von That-
ſachen an, um zu beweiſen, daß der jetzige Druck nur ein
voruübergehender ſein werde. Herr Labouchere ſprach im
nämlichen Sinne und bemerkte zum Schluſſe, daß der
Schatzkanzler am Dienstage näher auf den Gegenſtand ein
gehen werde. Der Bericht über die Adreſſe wurde ſodann
erſtattet und genehmigt, ſo wie die Ueberreichung der Adreſſe
an die Königin angeordnet.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 18. Novbr.

Man ſoll die Abſicht haben, ſechs weltere Jnfanterieregi-
menter mit dem nöthigen Geſchütz gegen den Po rucken zu
laſſen. Zwei Regimenter aus Oeſterreich, und zwar eines
aus Niederoöſterreich und eines aus Oberoſterreich dürften
zuerſt in Marſch geſetzt werden.

Spanien.
Madrid, d. 19. Novbr. Ein entſetzliches Ereigniß

fand vorgeſtern im Palais der Königin Chriſtine ſtatt. Jhr
dort wohnender Beichtvater hatte ein junges Mädchen von
außerordentlicher Schönheit als Haushalterin« bei ſich.
Vorgeſtern wurde dieſem Mädchen in ihrem Zimmer von
unbekannter Hand der Hals abgeſchnitten. An ihrem Zu-
ſtande und zwei Knoöpfen, die ſie noch krampfhaft in der
Hand verſchloſſen hielt, erſah man, daß ſie ihrem Morder
einen hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt hatte. Der
Mörder wuſch ſich die blutigen Hände in einem Waſch-
becken, das man vorfand, und verſchloß die Thur des Zim
mers des Mädchens hinter ſich. Daß ein ſolcher Vorfall
in dem Palais der Königin Chriſtine, wo jeder Winkel mit
Wachen und Polizei-Beamten beſetzt iſt, ſtattfinden konnte,
giebt zu allerhaud Betrachtungen Veranlaſſung. Mordtha-
ten und gewaltſame Einbruche ſind hier übrigens mehr als
je an der Tagesordnung.

eeeeeeeerererrreeeeeeeleeeeennennnnnn

Eiſenbahnen
Hamburg, d. 28. Nov. Der Eiſenbahn-Kongreß, wel-

cher ſich hier verſammelt, ſcheint ſehr glänzend zu werden.
Man glaubt, daß gegen 150 Mitglieder verſchiedener Direk-
tionen hier eintreffen werden welche namentlich die geſammten
norddeutſchen Bahnen vertreten. Die Berathungen werden ver
ſchiedene adminiſtrative Gegenſtände betreffen, hauptſächlich aber
ein möglichſt übereinſtimmendes Betriebs -Reglement, die Ein-
führung des Zollgewichts für den Güterverkehr aller deutſchen
Eiſenbahnen (auch der öſterreichiſchen, die gleichfalls vertreten
ſein werden) und die möglichſt gleichmäßige Abfaſſung der Etate
und Rechenſchaſtsberichte, ſo daß der wirkliche Zuſtand einer
Bahn ſo klar als es irgend zu erreichen, und immer auf glei-
che Weiſe, daraus zu erſehen iſt. Dieſen Abend (Sonntag)
dürfte wohl die Mehrzahl der Deputirten hier eingetroffen ſein.
Morgen Montag, beginnen die Geſchäftsverſlammlungen um
9 Uhr im kleinen Saal der Tonhalle auf dem neuen Wall.
Donnerstag iſt der Schlußtag des Kongreſſes.

Freie Gemeinde.
Heute Abend 73 Uhr Verſammlung.

Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Haubenſtock in Lon
don. 2) An den Glaſergeſellen Schwei-
ger in Braunſchweig. 3) An den
Maurer Billart in Magdeburg. 4)
An den Stellmachergeſellen Wernicke in
Eiſenberg. 5) An Hrn. Referendar
Nippold in Halberſtadt. 6) An Hrn.
Meiſter in Düſſeldorf. 7) An Hrn.
Rennefeld in Trebitz. 8) An F.
Naumeiſter in Silbelang. 9) An
den Tiſchlergeſellen Haaſe in Friedland.
10) An Hrn. Maler Schellein in Wien.
11) An Frau Paſchky in Sandau.
12) An Hrn. A. Hildebrandt in Ber
lin. 13) An den Zimmergeſellen Pfef-
fer dahin. 14) An Hrn. B. Leſſing
dahin. 15) An den Tiſchlermeiſter Klinge
in Halle. 16) An Hrn. Rentier Schmidt
dahin. 17) An Fräul. Ebers in Mer-
ſeburg. 18) An den Hopfenhändler Haß-
fart in Mühlhauſen.

Halle, den 30. November 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die Halle Nordhauſener Tages-Perſo-
nen-Poſt, welche zeither nach Ankunft des
ſten Dampfwagenzuges von Leipzig früh
8 Uhr von hier abgeſendet wurde, wird
vom 5. d. M. ab auch den ſten Dampf-
wagenzug aus Thüringen und von Mag-
deburg abwarten, und daher früheſtens 10
Uhr Vormittags von hier abgeſendet werden.

Halle, den 1. December 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Es ſollen die zum Nachlaſſe des Bäcker
meiſter Chriſtian Becker zu Gerb-
ſtedt gehörigen Grundſtücke:

a) ein in der hohen Straße zu Gerbſtedt
in höchſt vortheilhafter Lage belegenes
auf 548 Thlr. nach Abzug des darauf
haftenden Canons abgeſchätztes Backhaus
und Zubehör,

b) 2 Morgen Acker Gerbſtedter Flur im
Erdfalle,

c) 1 Morgen desgl. in der Bahngrube,
theilungshalber auf

den 31. December d. J. Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden.

Gerbſtedt, den 20. Nov. 1847.
Königl. Preuß. Gerichts Com-

miſſion.

m Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Der Erſte Vereinigte Landtag,
eine

Stellung, Thätig 7rt und Reſultate.
on

L. Buhl.
gr. 8. geh. 1 Thlr.

F. H. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachsfeſte mit

ſehr ſchöner Backbutter à Pfd. 7 Sgr., unterm Pfd. 71 Sgr.,
Bamberger Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr. unterm Pfd. 8 Sgr.,
großen rein verleſenen Roſinen à Pfd. 3 Sgr. unterm Pfd. 4 Sgr.,
hellen großen Elemé-Roſinen à Pfd. 43 Sgr. unterm Pfd. 4 Sgr.,
neuen Corinthen à Pfd. 5 Sgr. unterm Pfd. 5 Sgr.,
ſüßen und bittern Mandeln à Pfd. 9 Sgr. unterm Pfd. 10 Sgr.
Citronat, neuen, à Pfd. 12 Sgr. unterm Pfd. 14 Sgr.,
allen Sorten Zucker, Honig, Syrup und Gewürze in beſter und friſcher Waare zu

den bereits angezeigten billigen Preiſen.
Ferner mit

Sorauer gelben und weißen Wachsſtöcken à 15 und 20 Sgr.,
unübertrefflichen Stearin-Lichten à Packet 10 Sgr.,
Chriſtbaum-Stearin-Lichten à Dutzend 5 und 6 Sgr.,
Lamberts-Nüſſen à Pfd. 5 Sgr.,
rheiniſchen Nüſſen à Schock 13 Sgr.,
weißen und braunen Pfefferkuchen, auf 15 Sgr. 5 Sgr. Rabatt,
Honig in Vüchſen, verſiegelt und ſignirt, à 5 und 6 Sgr.

2 5 2 Ein Gut mit 221 Morgen Areal inel.G x ſt 2 v R in ck 32 Morgen Torfſtich, ſehr guten Gebäu-
am Markt den, zur Anlegung einer Ziegelei geeignet,

zeigt ſeinen Geſchäftsfreunden und dem ge- iſt für 4000 Thlr. zu verkaufen durch den
ehrten Publikum ergebenſt an, daß ſein Agent Hoffmann in Brehna.
Lager von Honigkuchen Fabrikaten wieder
ufe Vollſtändigſte aſſortirt iſt und ver Ein ordnungsliebender anſtändiger Be
ſpricht bei Abnahme von Partieen einen diente, der im Serviren gut bewandert iſt,
anſehnlichen Rabatt. auch gute und ſichere Zeugniſſe über ſein

bisheriges Verhalten beibringen kann, fin
det zum 1. Januar 1848 einen Dienſt in

t Nr. 1634. Nur derartige Subjecte kön„Rüttli. en berückſichtigt werden.

Zur Verſtändigung.
Die Kurfürſtliche Ober-Poſt-Amts- Expedition in Kaſſel hat unſern ehrwürdigen

Vater Jahn, indem ſie einem, an ihn gerichteten Briefe einen harmloſen Zettel: »Um
Rückſendung des Couverts mit Angabe des Abſenders wird ergebenſt erſucht beige-
fügt, gewiß abſichtslos in den Harniſch gebracht. Da auch von andern Poſt- Anſtalten
ähnliche Manipulationen vorgenommen werden, ſo dürfte es, um möglichen Mißver-
ſtändniſſen vorzubeugen gerathen ſein, die Sache näher zu beleuchten. Jſt nämlich
bei der Aufgabe eines Briefes 2c. vom Abſender zu wenig Franko erhoben worden, ſo
taxirt die diſtribuirende Poſt- Anſtalt in der Regel den fehlenden Betrag als Porto nach
und macht auf dem Briefe die Bemerkung: Franko reicht nicht, Couvert mit An-
gabe des Abſenders wird erbeten!« Gegen Rückgabe des mit der nöthigen Angabe ver-
ſehenen Couverts erhält der Empfänger das zugeſchlagene und von ihm erhobene Porto
zurück, was vom Abſender dann nachträglich eingezogen wird. Jſt nun aber von
einem unbekannten Abſender mehr als das tarifmäßige Franko entrichtet, ſo wird um's
Couvert und Angabe des Abſenders gebeten, damit dieſem der überhobene Betrag er
ſtattet werde. Daß im vorliegenden Falle keine unlauteren Motive im Hinterhalte la
gern, läßt ſich mit Gewißheit annehmen. A. v. B.

e Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 283 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 3. December I8AM7.

Deutſchland.
Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Maß-

nitz, Diöces Zeitz, iſt durch den am Z. November e. er
folgten Tod des Pfarrers Carl Guſtav Flemming erledigt.

Magdeburg, d. 29. Nov. Die Stettiner Zeitung
und nach ihr die Berliner Spenerſche theilt folgende, der
Allg. Ztg. für Chriſtenthum und Kirche entlehnte k. Kabi-
nets- Ordre mit:

Die von dem Privatſekretär Karl B. und einer Anzahl
anderer Einwohner von Magdeburg unter dem 23. v. M. an
Mich gerichtete Eingabe hat Mir durch den darin waltenden
Geiſt des Glaubens und der Treue zu beſonderer Freude ge-
reicht. Wenn Unterzeichner ſich gegenüber einer anderen Rich-
tung des Zeitgeiſtes in ihrer Nähe augenblicklich in bedeutender
Minderzahl finden, ſo mindert das doch keineswegs Meinen Bei-
fall und Meine herzliche Theilnahme, ſondern erhöht dieſelbe
vielmehr. Jch weiß es, und Sie mögen es zu Jhrer Stärkung
auch bedenken, daß die göttliche Wahrheit nicht durch die Maſſe
ihrer Anhänger zur Wahrheit wird, ja daß ſie völlig unabhän-
gig von der Größe oder Kleinheit ihrer Bekenner iſt Jch ſpre-
che aber den Unterzeichnern auch die zuverſichtliche Hoffnung
gern aus, daß ſie, ihre durch die dortigen Verhältniſſe bedingte
eigenthümliche Stellung ſcharf ins Auge faſſend, in derſelben
eine zwiefache Aufforderung finden werden durch Liebe, Milde
und Friedensſinn überall ein lebendiges Zeugniß abzulegen von
der Echtheit ihrer Geſinnungen und von den Früchten wahrhaf-
tigen Glaubens. Sansſouci, am 14. November 1847.

(gez.) Friedrich Wilhelm.
An' den Privatſekretär Karl B. und Genoſſen in Magdeburg.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 1. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 66 Gerſte 38 41Moggen 43 45 Hafer 26
Getreidebericht. Berlin den 1. December.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie ſolzt:
Weizen 72-74
Roggen loco ruſſ. 42—43

neuer 4649
pr. April Mai k. J. 47 G.

Hafer 48/52pfd. 27—-29
48pfd. pr. Frühjahr 291 Bf.

Gerſte 43——45
Rüböl loco 112/,

pr. Frühjahr 11!
Spiritus loco 24 bz. u. G.

Frühjahr 26/, G., Bf.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 2. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. December: 22 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Maltzahn m. Gem.
a. Meklenburg. Hr. Partik. v. Harlem u. Hr. Hot lier Schulze
m. Gem. a. verlin. Vie Hrrn. Kaufl. Leue m. Gem. a. Veipzig,
Schöneck a. Frankfurt Weſtermann a. Bielefeld, Wolf a. Ber
lin, Dreydelſohn a. Bingen, Alberti a Brünn.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Baron v. d. Ropp a. Curland. Die
Hrrn. Kaufl. Weber a. Cera, Schulle a. Oſcherseben, Fricke
a. Duüſſeldorf, Göttinger a. Hannover, Eb l a. Berlin, Stroh
meyer a. Stettin.

Schwarzen Bär:

Goldnen Ring Die Hrrn. Amtl. Leitzmann a. Eiſenach, Planer
a. Hauterode. Hr. Oekon. Kettler a. Klein-Eichſtedt. Hr. Pre
diger Aßmann a. Zorben. Hr. Fabrik. Reißner a. Reichenbach.
Hr. Mechan. Heinzelmann a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Mechan. Durrwächter a. Stettin. Hr. Lieut.
Wuürdig a. Wittenberg. Hr. Rechnungsfuhrer Lömptke a. Zerbſt.
Hr. Fabrik. Wehrig a. Deſſau. Hr. Stud. Kühn a. Heidelberg.
Hr. Baumſtr. Kreideweiß a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Buch
u. Sturm a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Klieber a. Prenzlau, Guſtedt
u. Hr. Gutsbeſ. Maquet a. Magdeburg. Hr. Rauchwaarenhdlr.
Geis a. Rihna. Hr. Weinhandler Gummel a. Kitzingen. Hr.
Bergbeamter Eggeling a. Thauen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Bertin u. Libofsky a. Mag
deburg, Schneider a. Dresden Weber a. Glucksbrunn. Hr.
Amtm. Weber a. Treuen. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Hoffmann a.
Poſen.

Hr. Porzelanmaler Schlemmer a. Duſſeldorf.
Hr. Kaufm. Häaßler a. Lennep. Die Hrrn. Handelsleute Hartig
u. Braun a. Remberg. Hr. Beamter Koöörting a. Potsdam.

Goldne Kugel: Hr. Juſtiz Commiſſar Grumbach a. Merſeburg.
Hr. Oekon.-Verw. Hahn a. Meineweh. Die Hrrn. Kaufl. Weid-
lich a. Naumburg Schreier a. Metz. Hr. Stud. phil. Gieſen a.
Würzburg. Hr. Fabrik. Heilmann a. Hildesheim. Hr. Grenz
Offiz. Lüzow a. Saarbrucken.

Fonds- und Geld Eours.
Berlin den 1. December.

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. J Geld.
St. SchuldSch. 921 915 Pomm. Pfndbr. 31/, 93
Seeh. Präm. K. 3. Nm. do. 3 94Scheine. 99! FSchlefiſche do. 96Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 33 87 87 rant. do. 3 928 92
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 1077 1067Obligat. 3 911 91Wſtpr. Pfandbr. 3 91 90 Frdrchsd'or. 13 13
Großh. Poſ. do. 4 1100 And. Goldm. à

do. do. (3 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 94 Disconto iEiſenbahn- Actien.

Volleing. 3Zf. 3f.
Amt. Rott. 4 97 B. do. Pr. Obl. 4 SArnh. Utr. OSchl. l.t. 4 100 BBrl. Anhalt. 4 120 bz. u. G. Porsd. Mgd. 4 94 B
do. do. P. Obl.) 4 do. Pr. B. 4 91 bzBerl. Hamb. 4 102 B. de. Pr. A. B. 5 100 B.
do. P. Obl. 99 B. 99 G. Rhein. Stm. 4 84 B. 84 G.

Brl. Stettin 4 113 bz. do. P. Obl.
Bonn- Köln. 5 do. v. St. gar 3Bresl. Freib. 4 ächſ. Bair. 4 895 G.do. do. P. Obl. 4 Sag.-Slog..Chemn. Riſa 4 do. P. Dbl.Köln Mind. 4 1965 a bz. u. G. St.-Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl. 4 98 bz. do. P. Obl. 5 99 G.

Cöthd. Bernb. 4 Thüringer. 4 91! B.Cr. Ob. Schl. 4 70 B. W.-B. C. -0. 4
Oresd. Görl. 4 100 B. do. P. Obl. 5 102 G.
Dufſ. Elberf. 4 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.

Gloggnitz. S BogenHmb. Bergd. 4 zKiel-Alion. 4 1117, bz.
Leiyz. Dresd. 4 Aach.Mafſtr. 30 80 bz.
eöb. Zitrtau. 4 Berg. Märk. 50 81 bz.Magd. Hlbſt.! 4 117 G. Berl. Anh. B. 45 1087, a 109 bz. u. G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 Sdo. P. Obl. 4 BriegReiſſe. 90N. Shl. Mk. 4 89 bz. d. Thür. B. 20do. P. Obl. 1 913/, 6. Magd. Witt. 30 78/, G.
do. P. Obl.) 5 100 bz. u. G. Mecklenburg 80

do. III. Serie 5 100 bz. Nordb. F. W. 70 66 a bz. u. G.
Nrdb. K. F. h. St. Pr. 70 87* G. d7 B.De L 4 107-, B. arg Poſ. (50 (822 G.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Land u. Stadtgericht
Merſeburg.

Das in der Merſeburger Flur belegene,
den Erben der Wittwe Johanne Ma-
rie Dorothee Körner gehörige, unter
Nr. 143 des Hypothekenbuchs über wal-
zende Grundſtücke der genannten Flur ein
getragene Viertellandes, jetzt beſtehend aus:

130 b an und zwiſchen der Heerſtraße
und dem Geuſaer Wege 1 Acker
27 Rth.

359 a an obiger Straße und dem Ro-
thenbrückenRaine 27 Rth.

250 am Bierwege Acker 30 Rth.
2400 zwiſchen der Naumburger und der

alten Weißenfelſer Straße 1/, Acker
443 Rth.

2409 ebendaſelbſt Acker 12 Rth.
2473 zwiſchen dem polniſchen Wege und

der obigen Straße Acker 22 Rth.
abgeſchätzt auf

955 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.
zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 3. Januar 1I8A8 Vormit-
tags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Holz- Verkauf.
Jn der Waldung des zwiſchen Eisleben

und Sangerhauſen an der Chauſſee belege-
nen Ritterguts Emſeloh, Holzparzelle
Affenfahrt, ſollen folgende Brenn- und
Nutzhölzer, als

33 Stück eichene, circa 60 Stück bir-
kene, aspene und pappelne Schäfte, 80
Stück birkene Leiterbäume, 50 Scheit-,
Klüppel- und Stock Klaftern und 72
Schock Wellenbunde

Montag den 13. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab unter im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Verſammlung iſt im hieſigen Gaſthofe.
Kaul, kktetsutsbeſiver.

S eheStacheliger Akazien Abraum oder ſon
ſtiges zu Anfertigung eines dürren Zaunes
geeignetes Dornenreiſig wird baldigſt
billig zu kaufen geſucht Leipzigerſtraße Nr.
1654 eine Treppe hoch.

6

Die Unterzeichnete beabſichtigt, ihren in
der Stadtflur und unten näher beſchriebe
nen Weinberg aus freier Hand zu verkau-
fen. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in
portofreien Briefen an den Apotheker Dr.
Tuchen hierſelbſt zu wenden.

Das Grundſtück liegt etwa Stunde
von der Stadt entfernt, an der alten Hal
liſchen Chauſſee, mit einer ſchönen Ausſicht
auf das Saalthal und einen Theil der
Thüringiſchen Eiſenbahn. Es enthält circa
7 Acker Land, welche zu einer

term Pflug gehalten, anderntheils zu Gar-
tenanlagen benutzt worden. Jn der Mitte
befindet ſich ein geräumiges Wohnhaus mit
3 Stuben, Küche, Keller und beſonderer
Winzerwohnung. Auch iſt das Ganze mit
einer Buchenhecke umgeben.

Naumburg, ben 30. Nov. 1847.
Die verwittwete Juſtiz- Commiſſar

chenden Da hte
Auction.

Hälfte mit
(12,000) Weinſtöcken bepflanzt, theils un

Auf Veranlaſſung des Direktoriums des
Vereins zur Verhütung von Verbrechen e.
werden die verehrlichen Mitglieder des XI.
Aufſichtsbezirks (Kroſigk) und alle, wel
che dieſem Kreisvereine noch beizutreten
wünſchen, behufs der Wahl eines neuen
Bezirksvorſtehers auf

Donnerstag den 9. December er.
Nachmittags 2 Uhr zu einer Verſammlung
im Lokale des Schießhauſes zu Löbejün
ergebenſt eingeladen.

Kroſigk, den 28. Nov. 1847.
H. Otto.

Auf der Pfarre in Kroſigk ſtehen
wegen Aufgabe der Wirthſchaft 1 Ferſe
und 3 junge Kühe, von denen eine neu
melkend und eine hochtragend iſt, zum

Verkauf.

Mein Honig- Lager für Hambur-
ger Rechnung halte ich hierdurch beſtens
empfohlen es iſt reine weſtindiſche
Qualität, die ich in Gebinden von 400 bis

Aus dem Nachlaſſe des allhier verſtor 1000 wie bekannt, billigſt notiren kann.
benen Particulier L. Kerſten, werde ich
im Auftrag der Erben, von Montag
den 6. December e. früh 9 Uhr an,
auf hieſigem Rathskeller, verſchiedene Ma-
hagony, Birken- und andere ſehr gut ge tät,
haltene Möbels, als: 10 Stück Spiegel,

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Kahn- Verkauf.
Ein, der alten Saalſchifffahrts Socie

deren Beſtehen mit Ablauf dieſes Jah-
res erliſcht, gehöriger Elbkahn, etwa 1800

worunter 2 Trümeaux, 7 Stück Sophas, Etr. tragend, ſoll am 11. December d. J.
verſchiedene große
Stühle und Tiſche, wobei ein Ausziehtiſch Unterzeichneten,

worunter Verlangen der Kahn vorgezeigt werden kann,für 30 Perſonen, div. Uhren,
1 Spiel-Uhr in Form eines Secretairs mit
dazu gehörigen Walzen, Haus-, Wirth-ſchafts und Küchengeräthe, Porzellan,
Steingut und Glaswaaren, Kupfer, Meſ-
ſing und Blechwaaren, einige Wäſche ec.,
Kutſchwagen, Schlitten 1 Sortiment der
vorzüglichſten Georginen mit Namen über
1600 verſchiedene Topfgewächſe, ſo wie den
an der Wipper und Gatterbrücke belegenen
ſehr ſchönen Garten, mit darin befindlichem,
wohl eingerichtetem Wohnhauſe, meiſtbie
tend verſteigern.

Hettſtädt, d. 20. Novbr. 1847.
Der Kreis Auctions-Commiſſarius

Sedrich.
Die auf den 6. December d. J. eng Rahe

ſetzte Holz Auction im Domnitzer Holze
wird hiermit aufgehoben und auf den 9. fort übergeben werden.
December d. J. als Donnerstag Vormit

tags 10 Uhr feſtgeſtellt.

Halle.

und kleine Schränke, Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des
durch welchen auch auf

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauftwerden.

Alsleben, am 30. Nov. 1847.
Carl Trimpler.

Etabliſſements Anzeige.
Als Herrenkleidermacher empfiehlt ſich Un

terzeichneter einem geehrten Publikum erge-
benſt, und verſpricht unter reeller und pünkt-
licher Bedienung ſtets das Modernſte zu

liefern.
F. Vogler, Herrenkleidermacher,

Neumarkt, Wallſtraße Nr. 1123.

Kalkbrennerei-Verkauf.
Eine rentirende Kalkbrennerei in der

von Halle ſoll eiligſt für 1500
mit Anzahlung verkauft und ſo

Näheres ertheilt
Röſeler in Halle,

Thlr.

der Oekonom G.
Leipzige rſtraße Nr. 313.
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Von den in ganz Deutſchland und noch weit darüber hinaus rühmlichſt bekannten, von vielen renommirten Aerzten und
Chemikern geprüften

Gold berg e r' schenGalvanoeleetriſchen Rheumatismus- Ketten
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr. ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.halten wir ſtets Lager und empfehlen dieſe Ketten als ein vorzügliches Heil und Präſervativ- Mittel gegen rheumati-

ſche und gichtiſche Leiden aller Art. Eine Anzahl Atteſte renommirter Aerzte und glaubwürdiger Perſonen welche
ſämmtlich die Heilkraft und Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Galvano-electriſchen Rheumatismus- Ketten bekun-
den, ſind 3 mit Vergnügen bereit, vorzulegen.

Alsleben, J G. Meiſe.Eisleben, im November 1847. Anton e.
S Unſere verbeſſerten

Rat iSme- Abelà Stück mit vollſtändiger Gebrauchs- Anweiſung 10 Sgr. 15 Sgr. und ganz ſtarke 1 Thlr.,
gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen, als: Kopf-, Hand-, Knie und

Fußgicht u. ſ. w.
haben ſich ſo vielſeitig als wirkend gegen rheumatiſche Schmerzen aller Art bewährt, daß ſolche gewiß die größte Beachtung
verdienen.

Statt jedes Eigenlobes werden wir es uns nach wie vor angelegen ſein laſſen, dem reſp. Publikum ein ſeinem Zwecke
möglichſt entſprechendes Fabrikat zu liefern und ſtatt uns des Beſitzes vieler Atteſte nur zu rühmen, werden wir fortfah-
ren, den Beſitz ſolcher von glaubhaften Perſonen durch Veröffentlichung derſelben zu beweiſen.

Wilh. Haver Comp. in Breslau.
A T W E. S T E.

Der Gebrauch von Amulets gegen mannichfache Krankheitsformen iſt freilich ſchon ein ſehr alter, ſcheint aber von den wiſ-
ſenſchaftlich gebildeten Aerzten wohl deswegen vernachläſſigt und vergeſſen worden zu ſein, weil ſie entweder die Beſtandtheile deſ
ſelben nicht kannten und demgemäß ſie nicht anzuwenden wagten, oder weil ſie ſie für zu einfach und bedeutungslos hielten, und
ſich deshalb keinen heilenden Einfluß auf den erkrankten, menſchlichen Organismus verſprachen. Jn Bezug auf rheumatiſche Affek
tionen wurde ich ſeit mehreren Jahren durch eine Anzeige im 18. Stück des Würtembergiſchen Correſpondenzblattes von 1842
deren Wiederabdruck in der Bergedorfer Eiſenbahnzeitung vom 23. October 1845 geſchah veranlaßt, ein vom Herrn Dr. Ullmer
empfohlenes Amulet anzuwenden und habe ich mehrere erfreuliche Wirkungen von demſelben geſehen. Wahrhaftig überraſchende
Wirkungen habe ich jedoch ſpäter von den ſogenannten verbeſſerten Rheumatismus-Ableitern der Herren W. Maver
Comp., mehrere Male ſogar in ſolchen verzweifelten und eingewurzelten Krankheitsfällen, in denen
jede Hoffnung auf Beſſerung und Linderung verloren ſchien erfahren, und fühle ich mich gedrungen, meine Colle
gen, ſo wie das Geſammtpublikum auf die in Rede ſtehenden Apparate aufmerkſam zu machen. Zur Beruhigung der allzu ängſt
lichen Gemüther füge ich noch hinzu, daß ich niemals üble Nervenbeſchwerden, ſondern gewöhnlich ſehr bald eine Beſänftigung
der folterndſten Schmerzen entſtehen ſah, daß ich aber, um Rückfälle zu verhüten, und die Geneſung andauernder ſein zu laſſen,
die ergriffenen Theile durch geeignete Anwendung von kaltem Waſſer, durch Reibung c. ohne anderweitige Medication zu kräftigen
ſuchte. Hamburg, am 19. Juni 1847. Dr. Ed. Krüger, prakt. Arzt und Geburtshelfer.
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Die von den Herren W. Mayer C Comp. in Breslauzverbeſſerten Rheumatismus- Ableiter, vorzüglich die ſtärkere Qua
lität, haben ſich mir gegen Kopfſchmerzen, Ohrenzwang, Anlage zu Halsentzündungen, leichte Grade der Schwerhörigkeit und
mehrere Uebel, die ohne anderweitige Complication namentlich nicht vom Blute oder einem organiſchen Fehler abhängen,
einen rheumatiſchen oder nervöſen Charakter an ſich trugen, nützlich bewährt.

Lübben, am 22. Juli 1847. Dr. Löſcher Sanitätsrath.
Niederlagen von dieſen RheumatismusAbleitern befinden ſich bei Herm. Schöttler in Halle, L. Zimmer-

mann in Merſeburg, A. Sack in Lützen, F. Jahn in Zeitz, J. C. Merzyn in Fanuisurg. CarlPeifer in Erfurt, Weor Lohſe in Weißenfels, C. H. Kühle in Vitterfeld F. G z. Schmidt in De-
litzſch, Julius Ehrig in Eilenburg und C. H. Hoffmann in Schkeuditz.

S Hin Wirthsechafts- In spek- Ausverkauf. Es iſt einem Landboten und höchſt betor, der die Verwaltung eines bedenten- Da ich meine Spielwaaren- Handlung dürftigen Familienvater am vergangenen
den Gutes in der Nähe von Berlin zu aufgebe, ſo ſoll der in mancherlei Gegen- Freitage als den 26. November bei ſeinem
leiten im Stande ist, Kann eine sehr ſtänden beſtehende Vorrath zu einem ganz Berufsgeſchäft von hier und den Dörfern
gute und dauernde Stelle erhalten. Nä- billigen Preis verkauft werden. Nietleben Zſcherben und Eisdorf ein preu
heres in der Agentur des Apothekers Das Verkaufslokal iſt 2te Thür par- ßiſcher Fünfthaler-Kaſſenſchein verloren ge
Schultz in Berlin, neue Friedrichs- terre. Wiener, früher Wiggert, gangen; der Finder wird gebeten, denſelben
strasse Nr. 78 a. gr. Ulrichsſtraße Nr. 9. in der Expedition des Couriers abzugeben,



Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen Pupillen

Collegii zu Naumburg werde ich das im
Delitzſcher Polizeikreiſe gelegene, unge
fähr 409 Morgen Aecker und 25 Morgen
Wieſen enthaltende Rittergut Zſchernitz
am

13. December er. Nachmittags 2 Uhr,
in Zſchernitz ſelbſt, auf 13 Jahre, an
den Meiſtbietenden verpachten. Als Caution
werden 3500 Thlr. bedungen, die mit 4/0
verzinſt werden. Außer dieſer Caution wird
noch ein Annahmekapital von ungefähr
1000 Thlr. erforderlich werden.

Die übrigen Bedingungen können bei
mir eingeſehen, oder gegen Erlegung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Daß der Zuſchlag dem Königlichen Pu-
pillen Collegio vorbehalten bleibt, verſteht
ſich.

Delitzſch, den 26. November 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Mulertt.
Bekanntmachung.

Es iſt mir zu ſofortiger Uebernahme der
Verkauf oder die Verpachtung des hierſelbſt
belegenen, vom Vorbeſttzer für circa 2700
Thlr. erkauften Gaſthofs Zum grünen
Wald übertragen worden ich erſuche da-
her Kauf oder Pachtliebhaber, ihre Ge-
bote, und zwar ſpäteſtens im Termine

den 20. December Vormittags 10 Uhr,
wo der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, bei
mir abzugeben. Die Bedingungen ſind ſehr
annehmlich; die Kaufgelder können gegen
Sicherſtellung ſtehen bleiben, auch in Theil-
zahlungen abgetragen werden, und für Aus-
wärtige bemerke ich noch, daß der Gaſthof
an der belebten Straße von hier nach Eis-
leben, überaus freundlich liegt, mit einem
ſich zur Anlage eines Vergnügungsortes
eignenden geräumigen Garten und Feld-
grundſtücke verbunden iſt, und daß, wenn
es gewünſcht wird, noch einige Ackergrund-
ſtücke mit überlaſſen werden können.

Sangerhauſen, den 29. Nov. 1847.
B. Heſſe, Juſtiz-Commiſſar und Notar.

15,000 Thaler
ſind gegen gute Hypothek mit ländlichen
Grundſtücken auszuleihen.

Roßla a./Harz.
Block, Juſtiz-Commiſſar.

Einladung.
Sonntag den 5. December großes Mi-

litair- Concert und Ball von dem
Muſikchor des Halliſchen Hochl. Füſilier-
Bataillons bei dem Gaſtwirth Ohme in
Pfaffendorf bei Gollme.
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Eine große Partie Niederländer Tuche,
Buckskin, Mantelſtoffe, ſeidene Hals und
Taſchentücher, Cravatten, Polkaweſten, eine
ſehr große Auswahl in ächten Sammets-
Weſten, die ſich gut eignen zu Weihnachts-
geſchenken, Camlotts, wie auch noch meh-
rere in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu
auffallend billigen Preiſen, und nur auf
kurze Zeit hier ausgeſtellt iſt, bei

G. Rothkugel,
Leipziger Straße Nr. 282, dem goldenen

Löwen gegenüber.

Eine anſtändige Dame wünſcht zu einer
Penſfionairin aus gutem Hauſe zu Oſtern
k. J. noch Eine zu erhalten. Das Nähere
darüber Alter Markt Nr. 550, eine Treppe
hoch.

Sehr fetten Weſerlachs, pro t 20 Sgr.,
türkiſche Pflaumen, ruſſiſche Erbſen Sülz-
torten und Fleiſchpaſteten ſind fortwährend

vorräthig bei F. Eppner.
Ein geſchickter Tiſchler findet ſogleich

dauern de Beſchäftigung in der Pianoforte-
Fabrik von G. Honigmann in Halle.

Mantel-Frangen
erhielt ſo eben in den ſchönſten Muſtern
und großer Auswahl, und empfiehlt

Albert Hensel.

Meine diesjährige Sendung angekleideter
Puppen und Puppenköpfe iſt angekommen
und empfiehlt

Albert Hensel in der alten Poſt.

Geſuch einer Hauslehrerſtelle.
Ein Candidat des Predigtamts ſucht eine

Beſchäftigung als Hauslehrer und bittet
darauf reflectirende Schreiben an Herrn W.
Hoffmann in Halle a. S. Schulberg
Nr. 60, zu adreſſiren.

Gänzliche Geſchäftsauflöſung.
Da ich mein Lokal nun ſehr bald räu-

men muß ſo verkaufe ich meinen noch klei-
nen Vorrath von Sammet-, Atlas- und
wollenen Weſten, Shlipſen und ſeidenen
Tüchern, Schlafröcken, Thibets und Or-
leans, und noch Mehreres, Alles zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſend, zu auffallend bil-
ligen Preiſen.

Michael Preuß, Rathhausecke.

Schöne Wallnüſſe, ſo wie auch Haſel-
nüſſe ſind zu haben bei

F. Elkner in Schkeuditz

—DZ

Gebauerſche Buchdruckerei.

J dddd)hvvvvdvJ59d9dd chenden e le e e

Auf künftigen Montag, als den 6. d.
M. Nachmittags, ſollen in Seeben in
den Kabelhäuſern die ruſſiſchen Schornſteine
ausgebrannt werden.

Elſäſſer,
Schornſteinfeger-Meiſter.

Eine einzelne Dame ſucht zu Oſtern ein
Logis, in einer nicht zu entlegenen Straße,
von zwei Stuben und zwei Kammern nebſt
Zubehör. Offerten werden angenommen von
der Botenfrau Frau Weiße, Leipziger
Straße Nr. 1610, bei dem Schmiedemeiſter
Küpp.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige, daß ich mir eine gute
aſſortirte Tuchhandlung, ſo wie auch alle
Sorten Buckskins zugelegt habe. Jch ver
ſpreche reelle und pünktliche Bedienung und
werde auffallend billige Preiſe ſtellen.

Eisleben, d. 1. December 1847.
Adolph Zänker, Tuchſcheerer,

wohnhaft in der hohen Nikolai- Gaſſe.

Bad Wittekind.
An dem ſeit einiger Zeit Mittwoch und

Sonnabend wieder frequentirten ruſſiſchen
Dampfbade können von morgen an einige
Herren noch Theil nehmen, und bitte ich
dieſelben ſich in meiner Handlung hier ge-
fälligſt zu melden.

Halle, den 3. December 1847.
H. Thiele.

Stadttheater.
Freitag d. 3. Decbr.: Zum Benefiz des

Herrn Rocco: Der alte Feld-
herr.

»Napoleoncg Herr Am H. aus
beſonderer Gefälligkeit für den Benefi-
zianten. Erſtes und letztes Auftreten.

Vorher: Müller und Miller.
Zwiſchen beiden Stücken:

1) Lieder von Gumbert, vorgetragen von
Herrn Schunk.

2) Erlkönig von Schubert, vorgetragen
von Fräulein Ferri.

3) Böhmiſche Polka, getanzt von Louiſe
Scharnicke und Herrmann Feſt-
ner (Schüler des Herrn Rocco).

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 81 Uhr wurde meine
liebe Frau, Amalie geborne Hoffmann,
zwar ſchwer doch glücklich von einem ſtar
ken Mädchen entbunden.

Grunaga, den 30. November 1847.
Scheibe.

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 283.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 283
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







